
N i e d e r s c h r i f t 
über die 2. Sitzung des Seniorenbeirates der Stadt Gronau (Westf.) der Stadt Gronau (Wahlperiode 
2024/2028) am Montag, dem 02.12.2024, 17:00 Uhr, Wirtschaftszentrum Gronau, Ratssaal, 1. OG 
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Der Ausschussvorsitzende Engbrink gt Baring eröffnet um 17:00 Uhr den öffentlichen Teil der 
Sitzung des Seniorenbeirates der Stadt Gronau (Westf.), zu der unter Mitteilung der Tagesordnung 
ordnungsgemäß eingeladen wurde. 
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5. Berichte aus den Sitzungen der städtischen Gremien 
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6.1 Smartphone-Café 
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6.3 "Zeit haben + Zeit schenken = Gemeinsam unternehmen wir mehr!" 
Projekte gegen Einsamkeit, hier: Kinonachmittag 

7. Homepage - Sachstand/Aktualität 
8. Verschiedenes 
 
 
Erledigung der Tagesordnung: 
 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
 
Der Vorsitzende Gerhard Engbrink begrüßt die Erste Beigeordnete, Christiane Schrader 
sowie amtierende und ausgeschiedene Mitglieder des Seniorenbeirates und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. Entschuldigt fehlen die Mitglieder Hedwig Ellerkamp und Christian 
Mönninghoff. 
 
 
2. Niederschrift vom 03.06.2024 sowie Niederschrift vom 16.09.2024 
 
 
Die Niederschriften der Sitzungen vom 03.06.2024 sowie vom 16.09.2024 werden zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
3. Vorstellung der Ersten Beigeordneten Christiane Schrader 
 
 
Frau Schrader begrüßt die Mitglieder des Seniorenbeirates, dankt für die Einladung und 
betont die Wichtigkeit des ehrenamtlichen Engagements. Sie erläutert, dass u.a. durch die 
Teilnahme der Seniorenbeiratsmitglieder an den Rats- und Ausschusssitzungen die 
Interessen der älteren Bürger:innen in den kommunalpolitischen Gremien vertreten werden. 
 
Seit dem 01.08.2024 ist Frau Schrader als Erste Beigeordnete im Amt und leitet den 
Vorstandsbereich (VB) 3. Dieser umfasst ein umfangreiches Arbeitsfeld der kommunalen 
Daseinsfürsorge und beinhaltet folgende Fachdienste (FD):  
FD 340 (Bildung und Sport),  
FD 350 (Soziales und Integration incl. Stabsstelle Altenhilfekoordination), 
FD 351 (Kinder, Jugend und Familie),  
FD 355 (Jobcenter) sowie die  
Stabsstelle Strategische Sozialraumplanung.  
 
Frau Schrader erklärt die Zuständigkeiten der einzelnen Fachdienste anhand praktischer 
Beispiele und informiert, dass sie durch ihre Funktion als Leitung des VB 3 formal die erste 
Vertretung des Bürgermeisters wahrnimmt. Bedingt durch die Aufgabenvielfalt beteiligt sich 
Frau Schrader ebenfalls an Sitzungen der Gremien Rat, Haupt- und Finanzausschuss, 
Sozialausschuss, Schulausschuss, Jugendhilfeausschuss sowie an Aufsichtsratssitzungen 
Kommunaler Gesellschaften wie z. B. Chance gGmbH / Kulturbüro / GfA. 
Sie bekräftigt die Wichtigkeit, auf ein kompetentes Team aus Fachdienstleitungen, 
Sachgebietsleitungen und Mitarbeiter:innen zurückgreifen zu können. Ziel sei es, als 
Verwaltung an der Schnittstelle zur Kommunalpolitik durch klare Kommunikation und gute 
Beratung beste Ergebnisse für Gronauer Einwohner:innen zu erreichen. 
 
Die Mitglieder erkundigen sich nach anstehenden Budget-Kürzungen im neuen 
Haushaltsplan. Frau Schrader teilt mit, dass in allen Bereichen der Kommune, somit auch 
im Bereich „Soziales“, Einsparungen von 10 Prozent umgesetzt werden müssen. Die 
Verwaltung hat somit den Auftrag, sich in allen Bereichen einzuschränken. Der 
Haushaltsentwurf wurde in den Rat eingebracht und sieht u.a. einen Zugriff auf die 
Rücklagen vor sowie vorgenannte Einsparungen.  
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Die Seniorenbeiratsmitglieder bedauern, dass auch im Bereich „Soziales“ Einsparungen 
notwendig sind. Frau Schrader erklärt, dass in den politischen Gremien beraten und 
diskutiert wird. Trotz des notwendigen Sparkurses gibt es viele Ideen, wie Gronau sich 
weiterentwickeln kann. Im Rahmen der politischen Gespräche muss entschieden werden, 
welche Angebote den Gronauer Bürger:innen besonders zu Gute kommen können. Nach 
den Haushaltsklausuren aller Fraktionen wird sich zeigen, welche Projekte in Gronau 
umgesetzt werden sollen.  
In diesem Zusammenhang berichtet Frau Bösing über das Projekt des Seniorenbeirates 
„Smartphone-Café“ und erklärt, dass dieses Angebot sehr gut angenommen wird, die 
Finanzierung jedoch lediglich bis Mitte 2025 gesichert ist. In vielen Bereichen des 
alltäglichen Lebens werden Senior:innen durch die fortschreitende Digitalisierung 
„abgehängt“. Um auch diesem Personenkreis die digitale Teilhabe zu ermöglichen, müssen 
sie für diesen Wandel „fit gemacht“ werden. Die Fortführung des Projektes im 2. Halbjahr 
2025 ist somit besonders wichtig, hierfür werden etwa 2.500 Euro benötigt. Die Mittel des 
Seniorenbeirates reichen nicht aus, um dieses Projekt finanziell eigenständig 
weiterzuführen, man ist auf Förderungen angewiesen. Frau Bösing erkundigt sich bei Frau 
Schrader nach ihrer Einschätzung zum Thema Finanzierungsmöglichkeiten und lädt sie ein, 
an einem der Termine des Smartphone-Cafés teilzunehmen. Frau Schrader informiert über 
die Möglichkeit für den Seniorenbeirat, dem Sozialausschuss SMVB einen entsprechenden 
Antrag vorzulegen. Die Entscheidung obliegt sodann der Politik. 
Herr Engbrink dankt Frau Schrader für ihre Ausführungen und legt dar, dass man sich 
ebenfalls bei diversen Stiftungen um finanzielle Mittel für die Weiterfinanzierung bewerben 
wird. 
 
 
4. Verabschiedung der ausgeschiedenen Seniorenbeiratsmitglieder 
 
 
Herr Engbrink begrüßt die ausgeschiedenen Seniorenbeiratsmitglieder Margot und Manfred 
Haupt, Wilfried Prangenberg, Hans-Jürgen Sleutel, Herbert Schröter und Thomas-Michael 
Wans. Er dankt für ihr Erscheinen, Mechthild Kersten fehlt entschuldigt.  
Herr Engbrink würdigt das ehrenamtliche Engagement und das individuelle Mitwirken jedes 
Einzelnen. Das ehemalige Seniorenbeiratsmitglied Helmut Krol verstarb am 31.05.2023. Die 
Mitglieder werden Herrn Krol ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
 
5. Berichte aus den Sitzungen der städtischen Gremien 
 
 
Herr Sieweke berichtet aus der MUK-Sitzung, dass die Verkehrssituation im Zentrum Epe 
(Verkehrsberuhigung, Testlauf) ein wichtiges Thema darstellte. Er hält es für besonders 
wichtig, Prioritäten für zu Fuß gehende und für Rad fahrende Personen (incl. Dreiräder) 
einzuräumen. Die Mitglieder sollten sich darauf einigen, welchen Standpunkt der 
Seniorenbeirat grundsätzlich vertreten möchte.  
Herr Frings ergänzt hierzu, dass man sich nicht explizit für eine bestimmte Personengruppe 
(Rad fahrende oder zu Fuß gehende Menschen) entscheiden müsse. Vielmehr sollte man 
sich für eine bevölkerungsfreundliche Stadt einsetzen und das positive Miteinander im 
Focus behalten. Der Seniorenbeirat kann sich zum Thema Mobilität/Verkehrssicherheit bei 
der Bauverwaltung bzw. im Bauausschuss erkundigen, welche Verkehrskonzepte aktuell 
diskutiert werden und ob neue Projekte in Planung sind. 
 
Martha Bösing berichtet, dass die Buslinie 886/887 zum Jahresende eingestellt wird. Sie 
erläutert, dass nicht nur Schüler:innen sondern auch Senior:innen diese Fahrmöglichkeit in 
der Vergangenheit genutzt haben. Daher bittet sie SB-Mitglieder, die an den MUK-Sitzungen 
teilnehmen, in entsprechenden Diskussionen und Beratungen die Interessen der Gronauer 
Senior:innen zu vertreten. Herr Engbrink informiert die Mitglieder des Seniorenbeirates, 
dass zum Thema „Elterninitiative Schülerbeförderung“ lt. Herrn Krefter (Vorsitzender des 
MUK) ein Unterausschuss entsteht. Ein Mitglied des Seniorenbeirates kann an Sitzungen 
dieses Unterausschusses teilnehmen, wenn Belange von Senior:innen beraten werden. 
Frau Schrader konkretisiert, dass der erste Termin des Unterausschusses am 25.02.2025 
stattfinden wird, sich jedoch ausschließlich mit der Anfrage der Elterninitiative zum 
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„Schülerspezialverkehr“ befassen wird. Der allgemeine Nahverkehr (z. B. für Senior:innen) 
wird dort lt. Frau Schrader nicht thematisiert. Sie verweist in diesem Zusammenhang auf 
Bürgerbus sowie G-Mobil. 
 
Herr Ix berichtet über die Teilnahme im Ausschuss für Sicherheit, Ordnung und Digitales. 
Ein wichtiges Thema war die Müllproblematik bzw. der Kontrollverlust im Umfeld von 
Abfallcontainern. Viele Containerstandorte werden als freie Müllablagefläche ausgenutzt, 
durchschlagende Maßnahmen zur Eindämmung konnten bisher nicht gefunden werden. In 
der Sitzung wurde darüber beraten, Kamera-Überwachungen zu installieren. Die 
Verwaltung wurde beauftragt, Voraussetzungen hierfür zu prüfen (u.a. hinsichtlich der 
Datenschutzvorschriften). 
 
Hans Peter Berndt berichtet über seine Teilnahme an der Sitzung des SMVB.  
Der 1. Vorsitzende der Tafel Gronau e.V., Manfred Lenz, hatte dort über das Angebot der 
Tafel informiert. In den umliegenden Kommunen gibt es keine einheitliche 
Einkommensgrenze, ab wann Menschen das Angebot der Tafel nutzen können. Frau 
Schrader erläutert hierzu, dass jeder Verein die Einkommensgrenze vor Ort in eigener 
Verantwortung selbstständig definiert und beschließt. Im Rahmen der vorhandenen 
Spenden kann der Gronauer Verein aufsuchend auf bedürftige Menschen mit Behinderung 
und auf Senior:innen zugehen.  
Hinweis der Schriftführung: Seit kurzer Zeit wird ein Ausgabetermin speziell für Menschen 
Ü55 angeboten. Die Ausgabe von Lebensmitteln und Gegenständen des persönlichen 
Bedarfs für diesen Personenkreis findet donnerstags von 11.30 – 13.00 Uhr in den Räumen 
der Tafel Gronau, Zollstraße 10 statt. Eine Anmeldung ist erforderlich. 
 
 
6. Laufende und zukünftige Projekte 
 
 
Zukünftiges Projekt: 
Regelmäßige Sprechstunde des Seniorenbeirates 
Herr Ix erläutert, dass der Seniorenbeirat durch die Einführung einer regelmäßigen 
öffentlichen Sprechstunde präsent sein sollte, um auch die Bekanntheit zu verbessern. 
Bürger:innen aus Gronau und Epe sollen einen Anlaufpunkt erhalten, um mit ihren Anliegen 
vorsprechen zu können. Ein weiterer Vorteil wäre, dass auch die Beiratsmitglieder in 
kürzeren Abständen die Gelegenheit haben, sich intern auszutauschen. Als Büro könnte der 
städtische Raum genutzt werden, in dem auch die Freiwilligenzentrale ihre Sprechstunden 
anbietet (Konrad-Adenauer-Str. 45). Der Raum ist relativ zentral, Parkplätze sind 
vorhanden. 
Herr Sieweke stimmt zu, dass der Seniorenbeirat öffentlich präsent sein muss. Er schlägt 
zudem einen Info-Schaukasten vor. In mehreren Städten gibt es sogenannte 
„Plauderbänke“. Eine eventuelle Sprechstunde solle möglichst an einem Ort stattfinden, der 
bei Senior:innen bekannt ist und von dem Personenkreis frequentiert wird. Auch das Café 
Grenzenlos könnte sich anbieten. 
Herr Frings schlägt die Bildung einer Arbeitsgruppe vor. Die Mitglieder der Arbeitsgruppe 
sollen kurzfristig intern Termine vereinbaren und sich mit Möglichkeiten sowie mit 
Alternativen zu dem genannten städtischen Büroraum befassen. Zur Teilnahme an der 
Arbeitsgruppe melden sich Mathias Frings, Heinz-Werner Ix und Johannes Sieweke. Die 
Arbeitsgruppe wird ihre Ergebnisse in der kommenden Seniorenbeiratssitzung vorstellen, 
damit die Mitglieder einen entsprechenden Beschluss fassen können. 
Hinweis: Die kommende öffentliche Sitzung war für den 03.03.2025 terminiert. Da es sich 
jedoch um den Rosenmontag handelt, wird die Sitzung auf den 10.03.2025 verschoben. 
 
 
6.1 Smartphone-Café 
 
 
Wie bereits in TOP 3 angesprochen, wird das Smartphone-Café von vielen Senior:innen 
frequentiert. Für den aktuellen Zeitraum (09/2024 bis 06/2025) ist die Finanzierung durch 
Fördermittel aus dem Bereich Integration (KommAn NRW) und durch finanzielle 
Unterstützung des Seniorenbeirates sowie der Familienbildungsstätte gewährleistet. Ab 
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dem 2. Halbjahr 2025 werden weitere Mittel benötigt. Herr Engbrink berichtet über die 
Kontaktaufnahme zur Stadtwerke GmbH. Er hatte das Projekt dort vorgestellt und 
Fördermittel beantragt. Als Begründung des Antrages hatte er u.a. die fortschreitende 
Digitalisierung im Bereich der Meldung von Zählerständen und der Einführung der neuen 
Stadtwerke-App angeführt. Dem Antrag auf Fördermittel wurde leider nicht entsprochen. Die 
Mitglieder des SB bedauern dies, zumal viele Senior:innen durch den Energieversorger 
Stadtwerke GmbH betreut werden. Es sollte somit auch im Interesse des Energieversorgers 
sein, diesen Personenkreis bei der fortschreitenden Digitalisierung zu unterstützen.  
Das Projekt ist nach wie vor bei den älteren Menschen sehr beliebt und wird sehr gut 
angenommen. In der kommenden Arbeitsgruppe „Smartphone-Café“ sollen daher weitere 
Möglichkeiten der Beantragung von Fördermitteln besprochen werden.  
 
 
6.2 Boule-Platz 
 
 
Herr Engbrink berichtet, dass die Bouleplätze in Gronau und Epe gut frequentiert werden. 
Es haben sich regelmäßige Treffs am Wochenende etabliert. Durch die Beanspruchung wird 
in Zukunft eine Überprüfung/Überholung beider Plätze notwendig. Herr Mönninghoff hat auf 
Anregung des Herrn Engbrink einen Kostenvoranschlag eingeholt. Für die Überholung 
beider Boule-Einrichtungen muss mit Kosten in Höhe von etwa 1.200 Euro gerechnet 
werden. Da der Boule-Platz in Epe für Menschen, die auf einen Rollstuhl angewiesen sind, 
wegen der relativ schlechten Zuwegung nicht erreichbar ist, wurde auch ein 
Kostenvoranschlag für eine Nachbesserung der Zuwegung eingeholt. Hierfür werden 
Ausgaben in Höhe von etwa 5.000 Euro kalkuliert. 
Aufgrund der sehr hohen Kostenvoranschläge schlagen Frau Bösing und Herr Engbrink vor, 
in den nächsten Sitzungen zu beraten, welche Alternativen vorhanden sind. Es soll geklärt 
werden, ob möglicherweise eine einfachere und daher günstigere Variante durch Gronauer 
Firmen oder ggf. durch den Bauhof angeboten werden kann. Herr Ix erinnert an die 
Beratungen des Integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzeptes (ISEK). Ziel ist es, die 
Flächen rund um Germania Spinnerei und den Eper Park langfristig attraktiver zu gestalten. 
Man müsse in diesem Zusammenhang u.a. im Eper Park auf notwendige Verbesserung für 
Rollstuhl-Nutzende drängen. Wie zeitnah mit einer Umsetzung im Rahmen des ISEK-
Programmes zu rechnen ist, ist nicht bekannt. 
Frau Wilkes weist darauf hin, dass man nicht allein auf Normen achten darf, sondern auch 
betroffene Personen in den Entscheidungsprozess mit einbeziehen muss.  
Frau Bösing regt an, Gespräche mit den politischen Gremien aufzunehmen und die 
Notwendigkeit einer rollstuhlgerechten Zufahrt zum Bouleplatz im Eper Park zu erläutern.  
 
 
6.3 "Zeit haben + Zeit schenken = Gemeinsam unternehmen wir mehr!" 

Projekte gegen Einsamkeit, hier: Kinonachmittag 
 
 
Das NRW-Förderprogramm „2.000 x 1.000 Miteinander engagiert – Du+Wir=Eins, Nordrhein-
Westfalen gegen Einsamkeit“ unterstützt mit einem Betrag von je 1.000 Euro themenbezogene 
Projekte gegen Einsamkeit. Das Projekt muss bis Ende 2024 durchgeführt werden, um förderfähig 
zu sein, daher wurde kurzfristig eine Arbeitsgruppe aus Mitgliedern des SB (Martha Bösing, Heinz-
Werner Ix, Johannes Sieweke) sowie Altenhilfe-Koordinatorin Katrin von Trümbach gebildet. Man 
einigte sich darauf, einen Kinonachmittag incl. Kaffee und Kuchen für Senior:innen anzubieten. 
Auch Menschen mit Einschränkung ihrer körperlichen Möglichkeiten sollen das Angebot 
wahrnehmen können, der Veranstaltungsraum ist hierfür geeignet. Für diesen Personenkreis soll 
bei Bedarf ein Fahrdienst ermöglicht werden. Aus dieser ersten Veranstaltung sollen sich weitere 
niedrigschwellige Angebote entwickeln, mit dem Ziel, dem Alleinsein entgegen zu wirken und 
Verbundenheit aufzubauen. 
Der Antrag auf Fördermittel wurde im Rahmen der Arbeitsgruppe formuliert und zeitnah durch 
Katrin von Trümbach über das Online-Förderportal eingereicht. Mit Zuwendungsbescheid vom 
14.10.2024 wurde die Förderung mit einem Zuwendungsbetrag in Höhe von 1.000 Euro bewilligt. 
Verwendungsnachweise sind spätestens im Monat Februar 2025 einzureichen. 
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Der Kinonachmittag kann nach Rücksprache mit Herrn Paffrath, Cinetech Gronau, am 17.12.2024 
(Einlass 13.30 Uhr, Filmbeginn 14.00 Uhr) als Sondervorstellung stattfinden, gezeigt werden kann 
der Film „Der Buchspazierer“ mit Christoph Maria Herbst in einer der Hauptrollen. Martha Bösing 
erläutert, dass man gezielt Menschen, die von Einsamkeit bedroht sind, ansprechen möchte, 
anstatt einen Aufruf über die Presse zu veröffentlichen. Die Mitglieder des Seniorenbeirates 
begrüßen das geplante Angebot und stimmen zu. Frau Bösing bittet um Mithilfe bei der Verteilung 
der Einladungen und um Meldung, welche der eingeladenen Personen einen Fahrdienst benötigen. 
Diese Informationen wurden bereits vor Beginn der Sitzung von den Mitgliedern 
zusammengetragen und werden nun an Frau Bösing gemeldet.  
 
 
7. Homepage - Sachstand/Aktualität 
 
 
Heinz-Werner Ix erläutert, dass es im Vorfeld einige technische Probleme zu überwinden 
galt. Durch Unterstützung der IT-Abteilung der Stadt Gronau und Herrn Alfert, Rat und 
Wahlen, kann das technische Equipment nun genutzt werden. Der öffentliche Teil der 
letzten Niederschriften wurde inzwischen eingestellt. Um die Homepage möglichst aktuell 
zu gestalten, fehlt lediglich ein Gruppenfoto des neu gewählten Seniorenbeirates. Das 
Gruppenfoto soll lt. Herrn Engbrink im Anschluss an die heutige Sitzung gefertigt werden, 
die heute fehlenden Mitglieder können nachträglich hinzugefügt werden. 
 
 
8. Verschiedenes 
 
 
Projekt Fahrrad-Sicherheit / Präsenz zeigen auf dem Frühlingsfest Epe (27.04.2025) 
Martha Bösing informiert über ein Angebot der Kreispolizeibehörde Borken. Dort steht seit 
einiger Zeit u.a. ein „Fahrradhelm-Simulator“ zur Verfügung. Der Simulator zeigt 
eindrücklich, welche Folgen es haben kann, ohne Helm zu verunglücken und soll alle 
Fahrrad fahrenden Menschen sensibilisieren. Im Rahmen des Frühlingsfestes könnte sich 
der Seniorenbeirat in Zusammenarbeit gemeinsam mit Mitarbeiter:innen der Polizei auf dem 
Frühlingsfest Epe präsentieren und dieses Angebot vorstellen. Vor allem für Senior:innen 
besteht lt. Statistik ein erhöhtes Unfallrisiko. Martha Bösing hatte im Vorfeld Kontakt zu der 
zuständigen Mitarbeiterin bei der Kreis-Polizeibehörde aufgenommen und die Information 
erhalten, dass der Simulator am Tag des Frühlingsfestes Epe (27.04.2025) verfügbar sei. 
Wichtig sei es auch für die Polizei, mit Menschen ins Gespräch zu kommen, um die 
Aufmerksamkeit zu erhöhen. Hier kann der Seniorenbeirat helfen. Herr Frings, Herr Sieweke 
und Herr Engbrink unterstützen diese Idee, weitere Mitglieder schließen sich an. 
Frau Bösing erinnert an eine vergangene Veranstaltung, die durch Hedwig Ellerkamp 
arbeitsintensiv vorbereitet und begleitet wurde. Um eine einzelne Person bei der nun 
geplanten Veranstaltung nicht zu überfordern, bedarf es der Unterstützung vieler 
Beiratsmitglieder. Zur bestmöglichen Vorbereitung der Veranstaltung bittet Herr Engbrink 
um Mithilfe. Martha Bösing, Helmut Brüffer, Jutta Kolk, Rainer Reus sowie Johannes 
Sieweke werden sich an Planung und Umsetzung beteiligen. Durch Verwendung von 
Aufstellern (Rollups/Beachflags) und durch gezieltes Ansprechen von Besucher:innen des 
Frühlingsfestes soll die Aufmerksamkeit auf das wichtige Thema gelenkt werden. Am 
Veranstaltungstag sollen möglichst viele Mitglieder anwesend sein. 
Die Arbeitsgruppe wird sich intern auf Termine verständigen, intern beraten und in der 
kommenden Sitzung am 10.03.2025 erste Ergebnisse präsentieren. 
 
Visitenkarten für neue Seniorenbeiratsmitglieder 
Die bisherigen SB-Mitglieder wurden in der Vergangenheit bereits mit Visitenkarten 
ausgestattet, nun erhalten auch die neu gewählten Mitglieder Visitenkarten. Vermerkt 
werden folgende Angaben:  
Name, Position (Vorsitzender / Mitglied), Anschrift, E-Mail-Adresse und Telefon (Festnetz, 
alternativ Mobilnummer). Auf Wunsch kann im Einzelfall auf die Angabe der Anschrift 
verzichtet werden. Durch Frau von Trümbach wird eine Abfrage an die neuen Mitglieder 
erfolgen, welche Rufnummer verwendet werden soll. Zwecks Klärung, welches Logo auf 
den Karten verwendet werden darf (Stichwort: Corporate design), wird sich Frau von 
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Trümbach mit der Pressestelle / Büro des Bürgermeisters in Verbindung setzen. Sie wird 
informieren, sobald die V-Karten vorliegen. 
 
Einladungen für den Seniorenbeirat 
Herr Engbrink informiert über die Einladung des Herbert Krause, die Räume der Chance 
gGmbH zu besuchen. Die SB-Mitglieder sind interessiert, Herr Engbrink wird 
Terminvorschläge bei Herrn Krause erbitten. 
Herr Engbrink informiert über eine Einladung des Heimatvereins Gronau, die SB-Mitglieder 
folgen dieser Einladung gerne. Herr Engbrink wird Terminvorschläge beim Heimatverein 
Gronau erfragen. 
 
Bestimmung einer Vertretung für die Besetzung von Arbeitskreisen 
Herr Engbrink berichtet, dass für die Teilnahme an Arbeitskreisen jeweils zwei SB-Mitglieder 
genannt werden sollen, damit bei Terminüberschneidung oder Krankheit eine Vertretung 
feststeht. Herr Frings ruft in Erinnerung, dass man für das Recht der Mitwirkung in den 
Unterausschüssen in der Vergangenheit viel Aufwand betrieben und die Teilnahme hart 
erkämpft hat. Er betont daher die Wichtigkeit der Besetzung von 
Unterausschüssen/Arbeitskreisen.  
Im Folgenden aufgelistet sind die Arbeitsbereiche mit Angabe der Personenmeldungen: 
Mobilitätskonzept: Hedwig Ellerkamp / Vertretung: Johannes Sieweke 
Wohnbaulandstrategie: Martha Bösing / Vertretung: Bärbel Wilkes 
Einzelhandelskonzept: Heinz-Werner Ix / Vertretung: Rainer Reus 
Kultur, Touristik, Stadtmarketing: Christian Mönninghoff / Vertretung: Peter Cauvet 
 
3. Netzwerktreffen „Armut und Gesellschaft“ 
Die Einladung der Strategischen Sozialraumplanerin, Martina Witzig, wurde den Mitgliedern 
vorab per Mail zugeleitet. Das Netzwerktreffen findet statt am  
Mittwoch, 15.01.2025 (14.00 – 16.00 Uhr) in den Räumen der FBS, Laubstiege 15.  
Aus den Reihen des Seniorenbeirates wird Martha Bösing teilnehmen. Frau von Trümbach 
wird die Anmeldung an Frau Witzig weiterleiten. 
 
Herr Engbrink beendet den öffentlichen Teil der Sitzung und dankt Frau Schrader für die 
Teilnahme. Frau Schrader verabschiedet sich. 
 
 

 
Ende des öffentlichen Teiles: 19:50 Uhr 
 
 
gez. Engbrink gt Baring gez. von Trümbach 
Vorsitzende/r Schriftführerin 

 
 
Sichtvermerke: 
 

gez. Distelkamp    
FDL Soziales    

 


	Dokumente
	Öffentliche Niederschrift 02.12.2024 Seniorenbeirat der Stadt Gronau (Westf.)  (exportiert: 04.02.2025)


